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Dialogforum Biologische Vielfalt und BNE 

Ziel und Inhalt der Veranstaltung 

Zum Abschluss der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung wollen wir zeigen, wie erfolgrei-

che BNE-Bildungsangebote den Erhalt Biologischer Vielfalt als Schlüsselthema nachhaltiger Entwick-

lung aufgreifen. Erfahrungen aus Naturschutz- und Nachhaltigkeitspolitik sowie Erkenntnisse aus den 

Sozialwissenschaften bieten zudem den Akteuren aus Umweltbildung, BNE und Naturschutz neue 

Impulse und Orientierungshilfen für Bildungskonzepte und praktische Umsetzung. Gemeinsam wer-

den wir Schritte zur Weiterentwicklung und Verstetigung diskutieren. Die Ergebnisse sollen in die 

Vorbereitung des ab 2015 erwarteten UN-Weltaktionsprogramms BNE und in die weitere Umsetzung 

der Nationalen Strategie zur Biologischen Vielfalt eingebracht werden.  

Im Mittelpunkt der vorgestellten Bildungspraxis stehen Themen wie Konsum und Ernährung sowie 

aktivierende Methoden und Aktionsformen für die Bereiche außerschulische wie schulische, Elemen-

tar- und berufliche Bildung. Das Dialogforum findet im Rahmen des Umsetzungs- und Dialogprozes-

ses der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS) statt. Wir laden Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren ein, die im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) tätig sind, und Akteure 

aus dem Bereich Biologische Vielfalt und Naturschutz, die Interesse am Thema Bildung haben. 

Veranstalterin  

Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung  

Bundesverband e.V. 

Kasseler Str. 1a, 60486 Frankfurt am Main 

Tel. 069 - 716 733 29 31, E-Mail: dialogforum@anu.de  

Weitere Information und Anmeldung 

Anmeldung im Internet weitere Informationen zu Programm,   

Übernachtung und Anreise unter www.umweltbildung.de.  

Der Tagungsbeitrag beträgt 60 Euro inkl. Verpflegung.  

Veranstaltungsort 

Akademie Gesundes Leben,  

Stiftung Reformhaus-Fachakademie 

Gotische Str. 15, 61440 Oberursel (Taunus) 

Tel. 06172 – 3009 822 

www.akademie-gesundes-leben.de 
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Sonntag  26.10.2014 

 

11:00 

 

Begleitprogramm (außerhalb des eigentlichen Dialogforums) 

Exkursion im Naturpark Taunus  

15:00 ANU-Mitgliederversammlung 

18:00 Abendessen  

19:30 Eröffnung des Dialogforums, Annette Dieckmann, ANU 

19:35 Wozu brauchen wir Natur? Natur als Erfahrungsraum und Sinninstanz 

Ulrich Gebhard, Universität Hamburg 

20:30 Offene Zusammenkunft 

 

Montag  27.10.2014                Moderation: Christa Henze, Universität Duisburg-Essen 

 

9:00 

 

Einführung und Grußworte, Annette Dieckmann, ANU,  

Jonna Küchler-Krischun, BMUB; Ulrich Jentzen, Akademie Gesundes Leben 

9:30 Biologische Vielfalt und Naturschutz - aktuelle Herausforderungen  

für die Bildungsarbeit, Beate Jessel, BfN 

10:15  „Was tun, wenn´s brennt? Herausforderungen im Naturschutz  

2015-2020“, Magnus J.K. Wessel, BUND 

10:45 Kaffeepause  

11:15 BNE und Biologische Vielfalt - Lernen, erleben und gestalten  

Christa Henze, Universität Duisburg-Essen  

11:35 „(M)ein gutes BNE-Projekt“ - Wissenschaft und Praxis im Gespräch  

Marina Hethke, Tropengewächshaus Witzenhausen, Lore Otto, ANU Hamburg, 

Bernd Overwien, Universität Kassel, Torsten Richter, Universität Hildesheim  

12:30 Mittagessen  

13:30 Teilen und Tauschen – Marktplatz 

Praxisprojekte und Materialanbieter stellen ihre Arbeit vor 

14:45 Handprint – Action Towards Sustainability, ein BNE-Impuls aus Indien 

Kartikeya Sarabai, CEE, Life-Video, Moderation Rixa Schwarz, CEE  

15:00 Weltaktionsprogramm BNE – 2015 - 2019  

N.N., Deutsche UNESCO-Kommission,  

Annette Dieckmann, BNE- Nationalkomitee  

15:30 Open Space, Moderation: Saskia Helm, NUA NRW 

(integrierte Kaffeepause) 

18:00 Wie viel Land braucht der Mensch - und wie bestelle ich meinen Acker?  

Benny Haerlin, Zukunftsstiftung Landwirtschaft  

19:00 Abendessen  

20:00 Entspannt vernetzen 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Dienstag  28.10.2014 

9:00 Einführung zum Tag 

9:15 Naturbewusstseinsstudie 2013 – Erkenntnisse für die Bildungsarbeit   

Karl-Heinz Erdmann, BfN  

9:45 Zukunft: BNE und Biologische Vielfalt zusammendenken 

Parallele Arbeitsgruppen mit Impulsvorträgen aus der Praxis, siehe S.4 

(integrierte Kaffeepause) 

1. Naturbildung im Spannungsfeld von Schützen und Nutzen 

2. Konsum und Ernährung 

3. Junge Menschen als „Change Agents“ 

4. Biologische Vielfalt im Beruf 

5. Lokales Engagement und Bildungslandschaften  

12:30 Mittagessen 

13:30 Essbare Stadt Andernach - ein Schritt zur nachhaltigen Versorgung von 

Städten? 

Lutz Kosack, Stadt Andernach 

14:15 Voraus gedacht  

Zusammenfassung der Ergebnisse und Diskussion 

15:00 Zukunft im Bild  

Gemeinsame, kreative Schlussaktion 

15:30 Ende der Veranstaltung  

 

Das Dialogforum wird gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz, mit Mitteln  

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bauen und Reaktorsicherheit.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Impulsbeiträge in den Arbeitsgruppen  

 

1.  Naturbildung im Spannungsfeld von Schützen und Nutzen 

Planspiel „Tatort Wald“ 
Anke Valentin, WILA Bonn 

„Fokus Biologische Vielfalt“ - von der Naturerfahrung zur politischen Bildung  

Beate Hankemeier, NAJU 

Waldscout-Wildnisexpedition im Nationalpark Kellerwald  
Berthold Langenhorst, NABU Hessen  

2.  Konsum und Ernährung als Schlüsselthemen 

Biopoli - ein Jugendbildungsprojekt zu globaler Biopolitik  
Irina Chacai, Agrarkoordination 

Fleisch frisst Land, ein Bildungsmodul für Sek I-II 
Bettina Münch-Epple, WWF 

Landschaft schmeckt -  
Praktische Umweltbildung an Ausbildungsstätten für Erzieher im frühkindlichen Bereich 
Kerstin Ahrens, Sarah Wiener Stiftung 

3.  Junge Menschen als „Change Agents“ 

„Jugend Zukunft Vielfalt“ Jugendkongress Biodiversität 2014 
Alexander Bittner, DBU und N.N. (Jugendliche)  

„Weil wir es wert sind“ und „Green movie. Green media.“ 
Birthe Hesebeck, OroVerde - die Tropenwaldstiftung  

BNE im Freiwilligen Ökologischen Jahr  
Dirk Hennig, BAK FÖJ  

4.  Biologische Vielfalt im Beruf  

Virtuelle Lernfirma Parkhotel Wiesbaden 
Christiane Wittling, Louise-Schroeder-Schule und Verein zur Förderung der nachhaltigen  
beruflichen Bildung 

Nachhaltigkeit lernen in der Verwaltung - Bienenhaltung in einer Landesbehörde 
Saskia Helm, NUA 

5.  Lokales Engagement und Bildungslandschaften 

Urban Biodiversity Trail  
Johanna Lochner, Gemüseackerdemie und Weltgarten Witzenhausen 

Der Wald ist voller Nachhaltigkeit – lokale Vernetzung in der Elementarbildung   
Beate Kohler, Forum Bildung Natur 

Naturschutz-Botschafter im Zoo Frankfurt  
Michael Kauer, ZGF  

  Ergänzungen im Programm werden unter www.umweltbildung.de bekannt gegeben. 
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